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Bundesrepublik Deutschland 

Der Bundeskanzler Bonn, den 9. Dezember 1970 

1/4 (IV/ 1 ) - 68070 - E - Zo ~ 1 3/70 


An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 


Betr. : Unterrichtung der gesetzgebenden Körperschaften gemäß 
Artikel 2 des Gesetzes zu den Gründungsverträgen der 
Europäischen Gemeinschaften 
hier: Handelspolitik in der 

Europäischen Wirtschaftsgemeinschaft 


Gemäß Artikel 2 Satz 2 des Gesetzes zu den Verträgen vom 
25. März 1957 zur Gründung der Europäischen Wirtschafts- 
gemeinschaft (EWG) und der Europäischen Atomgemeinschaft 
(EAG) vom 27. Juli 1957 übersende ich als Anlage den Vorschlag 
der Kommission der Europäischen Gemeinschaften für 

eine Verordnung (EWG) des Rates zur Änderung der Ver- 
ordnung (EWG) Nr. 950/68 über den Gemeinsamen Zolltarif 
und zur Aussetzung bestimmter autonomer Zollsätze des 
Gemeinsamen Zolltarifs. 

Dieser Vorschlag ist mit Schreiben des Herrn Präsidenten der 
Kommission der Europäischen Gemeinschaften vom 23. Novem- 
ber 1970 dem Herrn Präsidenten des Rates der Europäischen 
Gemeinschaften übermittelt worden. 

Die Anhörung des Europäischen Parlaments und des Wirtschafts- 
und Sozialausschusses zu dem genannten Kommissionsvorschlag 
ist nicht vorgesehen. 

Mit der alsbaldigen Verabschiedung des Kommissionsvorschla- 
ges durch den Rat ist zu rechnen. 

Zur Information wird gleichzeitig die von der Kommission der 
Europäischen Gemeinschaften zu ihrem Vorschlag übermittelte 
Begründung beigefügt. 


Brandt 


Drudt: Budidrudterei R Madel, 5307 Waditberg- Villip 
Alleinvertrieb Dr. Hans Heger, 53 Bonn-Bad Godesberg 1 
Postfadi 821, GoethestraBe 54, Telefon 6 35 51 
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Vorschlag einer Verordnung (EWG) des Rates 
zur Änderung der Verordnung (EWG) Nr. 950/68 über den 
Gemeinsamen Zolltarif und zur Aussetzung bestimmter 
autonomer Zollsätze des Gemeinsamen Zolltarifs 


DER RAT DER EUROPÄISCHEN 
GEMEINSCHAFTEN - 

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Euro- 
päischen Wirtschaftsgemeinschaft, insbesondere auf 
Artikel 113, 

auf Vorschlag der Kommission, 

in Erwägung nachstehender Gründe: 

Die Gemeinschaft möchte dem von den Entwick- 
lungsländern geäußerten Wunsch nach einem leich- 


teren Zugang ihrer Erzeugnisse zum Markt der 
Gemeinschaft entsprechen. 

Senkungen bzw. Aussetzungen der Zollsätze des 
Gemeinsamen Zolltarifs können diesen Zugang 
erleichtern. 

Die afrikanischen Staaten und Madagaskar sind 
konsultiert worden - 


HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN: 


Artikel 1 

Der Anhang „Gemeinsamer Zolltarif" zur Verordnung (EWG) Nr. 950/68 wird wie folgt geändert: 


Tarifnummer Zollsatz 


Gemein- 

samen 

Zolltarifs 

Warenbezeichnung 

autonom 

vertragsmäßig 

08.01 

Datteln, Bananen, Ananas, Mangofrüchte, Avocadofrüchte, 
Guaven, Kokosnüsse, Paranüsse, Kaschu-Nüsse, frisch s 
oder getrocknet, auch ohne Schalen: 




E. Kokosnüsse 

2»/o 

4''/o 




(unverändert) 


F. Kaschu-Nüsse 

50/0 

2,5 »/o 



(unverändert) 

(unverändert) 


G. Paranüsse 

5»/o 

frei 



(unverändert) 

(unverändert) 


H. andere 

12 % 

6«/o 



(unverändert) 


08.12 

Früchte (ausgenommen solche der Tarifnrn. 08.01 bis 
08.05), getrocknet: 


1 

i 


E. Papaya-Früchte 

1 BVo 

5,6 0/0 

(unverändert) 

09.04 

: Pfeffer der Gattung „Piper"; Früchte der Gattungen „Cap- 
sicum" und „Pimenta": 

i 

! 


A. weder gemahlen noch sonst zerkleinert: 




I. Pfeffer der Gattung „Piper" : 


i 


a) zum industriellen Herstellen von ätherischen 




Ölen oder von Resinoiden 




(a) 

frei 

17 »/o 



(unverändert) 


b) andere 

10 "/o 

' 17 0/0 




(unverändert) 


(a) Die Zulassung zu diesem Absatz unterliegt den von den zuständigen Behörden festzusetzenden Voraussetzungen. 
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Tarifnummer 

des 

1 

1 

Zollsatz 

Gemein- 

samen 

Zolltarifs 

Warenbezeichnung 

autonom 

, vertragsmäßig 

12.02 

Mehl von Ölsaaten oder ölhaltigen Früchten, nicht ent- 
fettet, ausgenommen Senfmehl: 




! A 




! B. anderes 

frei 




1 (a) 

— 

12.07 

Pflanzen, Pflanzenteile, Samen und Früchte der hauptsäch- 
lich zur Riechmittelherstellung oder zu Zwecken der Medi- 
zin, Insektenvertilgung, Schädlingsbekämpfung und der- 
gleichen verwendeten Art, frisch oder getrocknet, ganz, in 
Stücken, als Pulver oder sonst zerkleinert: 




D. Quassiaholz (Holz und Rinde) 

frei 

1 o/o 




(unverändert) 


E. Tonkabohnen 

3“/o 

8 o/o 

(unverändert) 

13.02 

Stocklack, Körnerlack, Schellack und dergleichen, auch 
gebleicht; natürliche Gummen, Gummiharze, Harze und 
Balsame: 

A. Stocklack, Körnerlack, Schellack und dergleichen: 

I 

i II. gebleicht 

frei 



1 , 50/0 




(unverändert) 

14.01 

i 

1 

Pflanzliche Stoffe der hauptsächlich zur Korb- oder Flecht- 
; Warenherstellung verwendeten Art (Getreidestroh, ge- 
: reinigt, gebleicht oder gefärbt, Korbweiden, Schilf, Bam- 
bus, Stuhlrohr, Binsen, Raffiabast, Lindenbast und der- 
gleichen): 

A 

B. Bambus; Schilf und dergleichen: 

I 

II. andere 

frei 

1,5 o/o 


C. Stuhlrohr; Binsen und dergleichen: 

I i 

II. andere 


(unverändert) 


frei 

1 , 50/0 

! 



(unverändert) 

14.02 

Pflanzliche Stoffe der hauptsächlich zu Polsterzwecken 
verwendeten Art (Kapok, Pflanzenhaar, Seegras und der- 
gleichen), auch auf Unterlagen aus anderen Stoffen: 




A. auf Unterlagen 

frei 

1,5 o/o 




(unverändert) 


B. andere: 


j 


I. Pflanzenhaar 

frei 

1,5 o/o 


1 

1 


(unverändert) 


(a) Unter gewissen Voraussetzungen ist die Erhebung eines Ausgleichsbetrages neben dem Zoll vorgesehen. 
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14.05 Waren pflanzlichen Ursprungs, anderweit weder genannt 
noch inbegriffen: 

A. auf Unterlagen frei 1,5% 

(unverändert) 


Artikel 2 


Die autonomen Zollsätze des Gemeinsamen Zolltarifs werden für die nachstehenden Waren bis zu der je- 
weils angegebenen Höhe ausgesetzt: 


Tarifnummer 



des 


Zollsatz 

Gemein- 

Warenbezeichnung 

(autonom) 

Samen 

Zolltarifs 



07.06 

Wurzeln oder Knollen von Manihot, Maranta und Salep, Topinambur, süße 



Kartoffeln und ähnliche Wurzeln und Knollen mit hohem Gehalt an Stärke 
oder Inulin, auch getrocknet oder in Stücken; Mark des Sagobaumes: 

C. andere 

3«/o 

08.08 

Beeren, frisch: 



E. Papaya-Früchte 

3»/o 

09.01 

Kaffee, auch geröstet oder entkoffeiniert; Kaffeeschalen und -häutchen; 


09.02 

Kaffeemittel mit beliebigem Gehalt an Kaffee: 

A. Kaffee: 

I. nicht geröstet: 

1 a) nicht entkoffeiniert 

i 

Tee: 

7»/o 


' A. in unmittelbaren Umschließungen mit einem Gewicht des Inhalts von 

3 kg oder weniger 

5“/o 


B. anderer 

vollständige 

09.06 

Zimt und Zimtblüten: 

Aussetzung 


: A. weder gemahlen noch sonst zerkleinert 

' 8«/o 


B. gemahlen oder sonst zerkleinert 

10 »/o 
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Tarifnummer 

des 

Gemein- Warenbezeichnung 

Samen 
Zolltarifs 


Zollsatz 

(autonom) 


09.08 Muskatnüsse, Muskatblüte und Kardamomen: 

A. weder gemahlen noch sonst zerkleinert: 

I 

II. andere: 

a) Muskatnüsse 

b) 

B. gemahlen oder sonst zerkleinert: 

I. Muskatnüsse 
II. Muskatblüte 

III. Kardamomen 

09.10 Thymian, Lorbeerblätter und Saffran; andere Gewürze: 

D. Ingwer: 

I. ganz, gebrochen oder in Scheiben: 

a) 

b) anderer 

15.07 Fette pflanzliche Öle, flüssig oder fest, roh, gereinigt oder raffiniert: 


D. andere öle: 


I. 

II. 


andere: 
a) Palmöl: 
roh 


10 o/o 


12 o/o 
8 o/o 

vollständige 

Aussetzung 


vollständige 

Aussetzung 


6 o/o 


18.01 ' Kakaobohnen, auch Bruch, roh oder geröstet 


40/0 


Artikel 3 

Diese Verordnung tritt gleichzeitig mit dem Assozi- 
ierungsabkommen zwischen der Europäischen Wirt- 
schaftsgemeinschaft und den assoziierten afrikani- 
schen Staaten und Madagaskar in Kraft. 

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen verbind- 
lich und gilt unmittelbar in jedem Mitgliedstaat. 


Brüssel, den 


Für den Rat 
Der Präsident 
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Begründung 


Bei den Verhandlungen über die Erneuerung des 
Abkommens von Jaunde hatte der Rat die Absicht 
geäußert, einige zolltarifliche Verbesserungen vor- 
zunehmen, wobei die wesentlichen Interessen der 
AASM gewahrt bleiben sollten, jedoch im gewissen 
Umfang dem mehrfach von den anderen Entwick- 
lungsländern zum Ausdruck gebrachten Wunsch 
nach leichterem Zugang ihrer Erzeugnisse zum 
Markt der Gemeinschaft Rechnung getragen wer- 
den sollte. 

Die Dienststellen der Kommission wurden daher 
aufgefordert, die Frage zu prüfen und den Delega- 
tionen der Mitgliedstaaten konkrete und mit Zahlen- 
angaben versehene Vorschläge zu unterbreiten. 

Nach einer Aussprache in den verschiedenen Gre- 
mien des Rates bestätigte der Ministerrat auf seiner 
76. Tagung vom 22. und 23. Juli 1969 das Überein- 
kommen zwischen den sechs Delegationen über die 
vorgeschlagenen zolltariflichen Verbesserungen und 
beschloß, vor Ende 1969 Konsultationen mit den 
AASM über diese Änderungen aufzunehmen. Nach- 
dem die Mitgliedstaaten die Stellungnahmen der 
AASM zur Kenntnis genommen hatten, legten sie 
auf der Ratstagung vom 30. September 1970 eine 
endgültige Haltung fest. 

Die vom Rat vorgesehenen zolltariflichen Verbesse- 
rungen betreffen zum einen „wichtige Erzeugnisse", 
die für die Entwicklungsländer von besonderer Be- 
deutung sind, nämlich Kaffee, Kakao und Palmöl 
und zum anderen eine Reihe tropischer Erzeugnisse 
von geringerer Bedeutung. 

Diese zolltariflichen Verbesserungen erfolgen in 
Form einer Senkung oder einer Aussetzung der 
Zollsätze des GZT. Bei einer Tarifstelle (08.01 H) 


I handelt es sich um die vorgezogene Anwendung des 
I Zollsatzes, der ab 1. Januar 1972 entsprechend der 
von der Gemeinschaft im Rahmen der Kennedy- Ver- 
handlungen eingegangenen Verpflichtung anwend- 
bar geworden wäre. 

j Kaffee 

j Die Aussetzung von 9,6 Vo auf 7 des Zollsatzes für 
Kaffee ist an das Bestehen und das zufriedenstellen- 
de Funktionieren des Internationalen Kaffee-Ab- 
kommens gebunden; auf Grund dieses Abkommens 
konnten die AASM in den vergangenen Jahren 
ihren Kaffee zu Bedingungen absetzen, die als zu- 
friedenstellend angesehen werden können. 

Kakao 

Bei Kakao müßte die Zollaussetzung von 5,4 ®/o auf 
4 ®/o den erfolgreichen Abschluß der Erörterungen 
begünstigen, die seit mehreren Jahren über den 
Abschluß eines Internationalen Kakao-Abkommens 
laufen. 

Palmöl 

Die Aussetzung des Zollsatzes des GZT auf 6®/o 
(anstelle von 9 ®/o) ermöglicht es, eine gewisse Präfe- 
I renz zugunsten der AASM beizubehalten und gleich- 
i wohl dabei den anderen palmölerzeugenden Ent- 
I wicklungsländern den Zugang zum europäischen 
I Markt zu erleichtern. 

i Diesen drei Erzeugnissen wurden einige weitere 
tropische Erzeugnisse hinzugefügt, für welche der 
' bereits sehr geringe Zollsatz im Gemeinsamen Zoll- 
; tarif wirtschaftlich kaum noch eine echte Bedeutung 
' hatte. 
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